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Auch unter der Oberfläche: 
Alles unter Kontrolle bei ALPU
Reibungsloser Betrieb und optimale Anlagenwasserqualität mit 
permaLine integral dauerhaft gesichert.

Die Firma ALPU in Mengen gilt als Spezialist für Oberflächentechnik und beliefert unter anderem führen-
de Automobilhersteller mit Zubehörteilen. Damit in der Produktion reibungslose Prozesse und erstklas-
sige Qualität gesichert sind, müssen die Plattenwärmetauscher der Tauchbecken regelmäßig getauscht 
werden. Dabei wird jedes Mal in den Heizkreislauf eingegriffen, was die Anlagenwasserqualität auf Dauer 
entsprechend beeinträchtigt. Um dieses konstant überwachen und optimal einstellen zu können, hatte 
perma-trade Wassertechnik mit permaLine integral die passende Lösung parat. Das fest in die Anlage 
integrierte Gerät sorgt für tägliche Kontrolle und bereitet das Wasser bei Bedarf automatisch – und ohne 
Betriebsunterbrechung – im Teilstromverfahren wieder auf. 

I	 Im ALPU-Werk in Mengen kümmern sich derzeit 47 Mitarbeiter ums „Oberflächliche“ – und das in höchster Präzision: ALPU ist 
Spezialist für Oberflächentechnik und beliefert unter anderem führende Automobilhersteller mit Zubehörteilen.
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Die ALPU GmbH wurde 1996 von 
Hans Peter Nagel gegründet 
und seither dreht sich im Werk 
in Mengen alles ums „Ober-
flächliche“ – allerdings mit 
jeder Menge Tiefgang und Prä-
zision, denn das Unternehmen 
gilt als Spezialist für Oberflä-
chentechniken wie die Kathodi-
sche Tauchlackierung (KTL), Pul-
verbeschichtung, Gummierung, 
Sandstrahlen, Alu-Profile und 
Maschinenbautechnik. 47 Mit-
arbeiter arbeiten im Werk in 
Mengen für Kunden aus dem Bau- 
und Landmaschinenbereich, Me-
tallbau, der Blechbearbeitung, 
Fenster- und Fassadenbauer 
ebenso wie für Möbelhersteller 
und führende Unternehmen aus 
der Automobilbranche. Damit die 
Werkteile optimal für ihre Ober-
flächenbehandlung vorbereitet 
sind, müssen sie zunächst den 
ein oder anderen Tauchgang ab-
solvieren. Dafür gibt es im ALPU-
Werk 22 Tauchbecken, in denen 
gebeizt, entfettet und entspre-
chend vorbehandelt wird. Ihre 
Beheizung wird von acht Wär-
metauschern übernommen. Da 
sich diese im Laufe des Be-
triebes immer wieder mit Be-
lägen zusetzen, müssen sie 
für eine optimale Wärmeüber-
tragung in einem regelmäßig 
Turnus getauscht und gerei-
nigt werden, wodurch zwangs-
läufig jedes Mal in den Heizkreis-
lauf eingegriffen werden muss.

Das Problem: Nachspeisungen 
erfordern ständige Anlagen-
wasserkontrolle
Durch die dauernden Nachspei-
sungen verschlechterte sich die 
Wasserqualität im Heizkreislauf 
bei ALPU zusehends, was prompt 
zu wiederholten Störfällen im 
Blockheizkraftwerk führte. Dieses 
hält mit 47 kW elektrischer Leis-
tung und 85 kW Wärmeleistung 
den Betrieb am Laufen. Mit der 
Abwärme aus dem BHKW werden 

die Tauchbecken erhitzt – daher 
lag es ALPU Geschäftsführer 
Klaus Hardt ganz besonders am 
Herzen, auf lange Sicht einen 
störungsfreien Betrieb sicher-
stellen zu können. Als Heizungs-
experte empfahl Ralf Wegmann 
vom beauftragten SHK-Fachbe-
trieb Wegmann Heizung und Sa-
nitär den Einbau eines permaLine 

integral von perma-trade Was-
sertechnik. Der Fachbetrieb ar-
beitet schon seit einigen Jahren 
mit perma-trade zusammen und 
weiß die Fachkompetenz und In-
novationskraft des Leonberger 
Herstellers auf dem Gebiet der 
Heizungswasseraufbereitung zu 
schätzen. Besonders punkten 
konnte das Unternehmen bei 

I	 Da die Plattenwärmetauscher bei ALPU in regelmäßigem Turnus getauscht werden 
müssen und dabei jedes Mal in den Heizkreislauf eingegriffen wird, war Geschäfts-
führer Klaus Hardt auf der Suche nach einer Lösung zur dauerhaften Sicherung der 
Anlagenwasserqualität.
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ALPU Geschäftsführer Klaus 
Hardt zudem mit der Rundum-
Betreuung durch perma-trade 
Gebietsleiter Achim Brunner, 
der sich persönlich um die In-
betriebnahme kümmerte und 
für Fragen, Wasserproben und 
sonstige Kontrollen stets di-
rekt vor Ort zur Stelle war. Tat-
sächlich gehörte ALPU zu einer 
der ersten „Wirkungsstätten“, an 

dem der Einsatz des neuen per-
maLine integral erprobt wurde.

Neue Einsatzbereiche für das 
permaLine Teilstromverfahren
Die in der aktuellen VDI-Richt-
linie 2035 empfohlene Heizungs-
wasseraufbereitung im Teil-
stromverfahren wird mit dem 
von perma-trade Wassertechnik 

entwickelten mobilen permaLine 
Gerät bereits seit Jahren erfolg-
reich umgesetzt. Mit der Weiter-
entwicklung zum permaLine in-
tegral gibt es nun auch eine Mo-
dellvariante zur Festinstallation, 
die sich gerade für Großanlagen-
betreiber wie ALPU eignet, bei 
denen auf lange Sicht und ohne 
großen Aufwand eine optimale 
Systemwasserqualität und rei-
bungsloser Betrieb gesichert 
werden müssen. Bei ALPU gibt es 
einen Pufferspeicher mit ca. 4 m³ 
Volumen. Insgesamt ist eine Was-
sermenge von ca. 9.000 Litern 
im Umlauf. Um das Heizungsan-
lagenwasser dauerhaft auf dem 
gewünschten Qualitäts-Niveau 
halten zu können, lässt es sich 
mit permaLine integral im lau-
fenden Betrieb entsalzen, fil-
tern, im Sauerstoffgehalt redu-
zieren und im pH-Wert anpassen.   

Konstante  
Leitwertkontrolle zur  
bedarfsgerechten Entsalzung
Als vielseitiger „Teamplayer“ ist 
permaLine integral mit unter-
schiedlichen Anwendungen kom-
binierbar – von der Entsalzung 
über pH-Wert-Anpassungen bis 
hin zur Sauerstoffzehrung und 
TOC-Reduktion (Total organic 
carbon). Die Basisanwendung 
besteht in der Entsalzung mit 
permasoft, bei der alle gelösten 
Salze und Härtebildner aus dem 
Anlagenwasser entfernt werden. 
Bei ALPU wurde der Leitwert des 
Heizanlagenwassers auf diese 
Weise von 450 µS/cm auf 90 µS/
cm gesenkt. Damit es auch in 
diesem salzarmen Bereich bleibt, 
misst permaLine integral re-
gelmäßig automatisch den Leit-
wert und bereitet es, wenn nötig, 
wieder auf. Durch einen inte-
grierten Tiefenfilter mit 1 µm, 
der selbst kleinste Partikel wie 
Magnetit entfernt, wird zudem 
eine dauerhafte Filtration des 
Kreislaufwassers gewährleistet. 
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I	 Das fest in die Anlage integrierte Gerät permaLine integral garantiert die kons-
tante Kontrolle der Anlagenwasserqualität durch regelmäßige Leitwertmessung 
und bereitet das Wasser bei Bedarf automatisch im Teilstromverfahren wieder auf.
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pH-Wert-Anpassung  
plus Sauerstoffzehrung 

Bei einer Vorab-Wasserprobe lag 
der pH-Wert bei 7,5. Da die Wär-
metauscher bei ALPU aus Stahl 
gefertigt sind, galt es, diesen pH-
Wert anzuheben, was sich durch 
die Einbindung spezieller pH-Pa-
tronen in permaLine integral ein-
fach umsetzen ließ. Um zudem 
das Risiko einer Sauerstoffkor-
rosion zu vermeiden, kam auch 
gleich noch eine Sauerstoff-
zehrpatrone OxRed zum Ein-
satz. Sie filtert dauerhaft Sauer-
stoff aus dem System und beugt 
damit unter anderem der Bil-
dung von Magnetitschlamm vor. 

Saubere Sache:  
Eine nachhaltige Lösung dank 
Recyclingsystem

Auch in punkto Nachhaltigkeit 
setzt das permaLine Verfahren 
Standards. So sind die zur Ent-
mineralisierung im Heizungs-
kreislauf eingesetzten Misch-
bettpatronen bei perma-trade in 
einen nachhaltigen Recyclingpro-
zess eingebunden und werden 
nach Gebrauch von perma-
trade zurückgenommen. An-
schließend wird das Mischbett-
harz regeneriert und kann wie-
derverwendet werden, wodurch 
jährlich Hunderte Tonnen Müll 
eingespart werden können. 

Fazit: Bestens eingestellt für 
die Zukunft

Mit dieser Rundum-Lösung 
zur Anlagenwasserbehandlung 
stimmen bei ALPU neben den 
perfekten Oberflächen künftig 
auch die „inneren Werte“ des An-
lagenwassers. Mit einem Leit-
wert von 87 µS/cm, einem pH-
Wert von 8,7 und einer Was-
serhärte unter 1 °dH bei der 
abschließenden Messung im 
Mai 2022 liegen die Anlagen-
wasserwerte im optimalen Be-
reich, so dass für einen sicheren 
Betrieb gesorgt sein dürfte.  t

I	 ALPU Geschäftsführer Klaus Hardt (rechts) und Joachim Bauer (links) zusammen 
mit perma-trade Gebietsleiter Achim Brunner (Mitte) vor dem ins Heizungssystem 
eingebundenen permaLine integral Gerät.
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Wohlfühltemperatur  
für die exotischen Bewohner des  
SEA LIFE Konstanz
Seit dem 05.09.2022 war das SEA LIFE Konstanz wegen Umbauarbeiten geschlossen. Das beliebte Aqua-
rium am Bodensee mit über 100 verschiedenen Arten, in 30 faszinierenden Becken und über 3.000 m² 
Fläche, wurde 23 Jahre nach seiner Eröffnung einer umfangreichen Generalsanierung unterzogen. Hot-
mobil Deutschland konnte vor der Wiedereröffnung mit einer mobilen Heizzentrale bei der Beheizung des 
großen Ozeanbeckens unterstützen.

Mobile Heizzentrale  
für die Beckenerwärmung  
im SEA LIFE

Um die umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten im SEA LIFE 
Konstanz durchführen zu können, 

sind die großen und kleinen tie-
rischen Bewohner des Aqua-
riums für den Zeitraum der Re-
novierung in andere Aquarien 
umgezogen. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten sollten sie 
in ihre gewohnte Umgebung 

zurückgebracht werden. Hierfür 
mussten die optimalen Bedin-
gungen für die Tiere geschaffen 
werden. Hotmobil Deutsch-
land – der Vermietungsspe-
zialist von mobilen Energie-
zentralen für Wärme, Kälte und 

I	 Mobile Heizzentrale wird mittels Krans auf der Terrasse platziert. 
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Dampf – wurde angefragt, das 
SEA LIFE bei der Beheizung des 
großen Ozeanbeckens mit einer 
mobilen Heizzentrale zu unter-
stützen. Es sollte die ideale Was-
sertemperatur für den Wieder-
einzug der Haie erreicht werden. 

Anlieferung der  
besonderen Art
Hotmobil Deutschland lie-
ferte eine mobile Heizzentrale 
mit einer Leistung von 350 kW 
an das SEA LIFE Konstanz. Um 
diese möglichst nahe an das Ge-
bäude heranzubringen, wurde 
ein Stellplatz auf einer Ter-
rasse neben dem SEA LIFE ge-
plant. Die Terrasse liegt inmitten 
eines Wasser-Biotops, sodass 
die Heizzentrale nicht einfach 
an den, für sie vorgesehenen, 
Platz gefahren werden konnte. 
Um den Wassergraben zu über-
winden, musste ein Kran einge-
setzt werden, der den Heizan-
hänger hoch in die Luft hob, um 
diesen an seinem vorgesehenen 
Platz auf der Terrasse wieder 

abzustellen. Das Ozeanbecken 
befindet sich im oberen Stock 
des Gebäudes. Um das Becken 
erreichen zu können, wurden 
mehr als 60 m Verbindungs-
leitungen für den Vorlauf ver-
legt. Der Schlauch für den Rück-
lauf war bereits an die vor Ort in-
stallierte Pumpe angeschlossen. 
Durch diese Maßnahme sollte 
das Wasser im Becken auf eine 
Temperatur von 25 °C erwärmt 
werden. Hierfür wurde das kalte 
Wasser aus dem Becken über den 
Kaltwasserzulauf in den Wärme-
tauscher der Heizzentrale ge-
pumpt, dort aufgeheizt und dann 
mittels Warmwasserleitung in 
das Becken zurückbefördert. 

Ein Auftrag mit  
Rund-um-Sorglospaket
Nach etwa fünf Tagen, war die 
gewünschte Temperatur im ca. 
320.000 Liter fassenden Becken 
erreicht und Haie, Fische & Co. 
konnten ihr Aquarium wieder be-
ziehen. Hotmobil lieferte dem 

SEA LIFE Konstanz ein Komplett-
paket inklusive Brennstoffma-
nagement und dem Fernüberwa-
chungssystem Hotview, sodass 
für den Kunden ein reibungsloser 
Betriebsablauf sichergestellt war. 

David Garcia, Kurator des 
SEA LIFE Konstanz erzählt: „Wir 
haben bei Hotmobil ein Rund-
um-Sorglospaket gebucht und 
das wurde uns geliefert. Die mo-
bile Heizzentrale hat super funk-
tioniert und das Wasser im Oze-
anbecken in recht kurzer Zeit auf 
die gewünschte Temperatur er-
wärmt, das hätte unsere statio-
näre Heizung so schnell nicht ge-
schafft. Wir waren sehr froh, als 
unsere Tiere, die das Herz un-
seres Aquariums sind, schließlich 
wieder zurückkehren konnten.“

Am 14.06.2023 fand nach neun-
monatiger Bauphase die 
große Wiedereröffnung des 
SEA LIFE Konstanz statt.  t

I	 Warmes Wasser fließt aus der Heizzentrale über Schläuche zurück ins Ozeanbecken.
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Klimatechnik im Einsatz  
für Komfort und Sicherheit 
Neubau des Bundespolizeipräsidiums in Potsdam mit Kühldeckenpaneel 

In der Landeshauptstadt Potsdam entsteht der Neubau für das Bundespolizeipräsidium. Der moderne 
Neubau stellte Architekten und Planer vor die anspruchsvolle Aufgabe, maximale Sicherheitsanforderungen 
mit hohen Ansprüchen an die Arbeitsplatzqualität zu vereinen. Leistungsstarke Klimatechnik von Kiefer 
bietet trotz der großen technischen Installationsdichte nicht nur Effizienz und optimale Bedingungen für 
thermischen und akustischen Komfort, sondern sie garantiert auch stets hygienische Raumluftqualität.

Verantwortlich für den Entwurf 
des neuen Polizeipräsidiums 
zeichnen Code Unique Archi-
tekten aus Dresden. Bauherrin 
ist die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben, vertreten durch 
den Brandenburgischen Lan-
desbetrieb für Liegenschaften 
und Bauen. Die Wettbewerbsvor-
gabe lautete, ein Büro- und Ver-
waltungskomplex samt Freian-
lage und Parkraum zu entwerfen. 

Der Neubau präsentiert sich als 
Ensemble dreier rechteckiger 

versetzter Bauvolumen. So er-
geben sich unterschiedliche 
Freibereiche und Platzstruk-
turen – etwa verfügt jedes Modul 
über einen eigenen Innenhof. Ein 
separates L-förmiges Wachge-
bäude ergänzt das Gebäude-Trio. 
Insgesamt ergibt sich dabei eine 
Nutzfläche von rund 26.000 m2 
Ein zentrales Atrium verbindet 
alle Einheiten und wird zum 
Kommunikations- und Begeg-
nungsort. Während im Unter- und 
Sockelgeschoss auf Ortbeton-
konstruktion gesetzt wurde, ist 

der Neubau ab dem Erdgeschoss 
bis zum vierten Obergeschoss als 
Stahlbetonskelettbau konzipiert. 

Kühlen mit Luft und Wasser 
für zugfreies Raumklima
Kiefer setzte auf den Einbau 
der Hochleistungs-Kühldecken-
paneele INDUCOOL, bei der 
die Kühlung gleichzeitig über 
Luft und Wasser erfolgt. Inte-
grierte Schlitzdurchlässe ver-
teilen die Zuluft zugfrei in die 
Räume. Die Funktionsweise ist 
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I	 Ein Ensemble aus drei versetzten Baukörpern beherbergt das neue Bundespolizeipräsidium in Potsdam. 
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einfach und intelligent: Der in-
tegrierte Schlitzdurchlass zieht 
durch seine Induktionswirkung 
die warme Raumluft über die 
wassergekühlten Aluminium-
rippenplatten. Je nach Dimen-
sionierung werden hohe spezifi-
sche Kühlleistungen erzielt. Aus 
diesem Grund reicht es aus, nur 
fünf bis zehn Prozent der Decken-
flächen mit INDUCOOL-Paneelen 
zu belegen. Der Rest der Decke 
steht den Architekten für die 
freie Gestaltung zur Verfügung. 

Frische Luft für kühle Köpfe 
Das technische Herzstück des 
Gebäudes ist ein hochmo-
dernes Führungs- und Lage-
zentrum. Eine derartige Raum-
nutzung bedarf einer hohen 
Installationsdichte an Infor-
mations-, Kommunikations- 
und Medientechnik, was die 
Raumluftströmung – zusätzlich 
zur Personenlast – maßgeb-
lich beeinflusst. Um ein konzen-
triertes und angenehmes Ar-
beiten sicherzustellen, ergaben 
sich folglich hohe Ansprüche an 
die Planung der Lüftungs- und 
Klimatechnik. Dafür holte sich 
die verantwortliche B4-PLAN 

Ingenieurgesellschaft mbH 
aus Berlin mit Kiefer Klima-
technik aus Stuttgart erfah-
rene Experten an die Seite. 

Kühlen mit Luft und Wasser 
für zugfreies Raumklima 
Kiefer setzte auf den 
Einbau der Hochleistungs-
Kühldeckenpaneele INDUCOOL, 
bei der die Kühlung gleichzeitig 
über Luft und Wasser erfolgt. In-
tegrierte Schlitzdurchlässe ver-
teilen die Zuluft zugfrei in die 
Räume. Die Funktionsweise ist 
einfach und intelligent: Der in-
tegrierte Schlitzdurchlass zieht 
durch seine Induktionswirkung 
die warme Raumluft über die 
wassergekühlten Aluminiumrip-
penplatten. Je nach Dimensio-
nierung werden hohe spezifische 
Kühlleistungen erzielt. Aus diesem 
Grund reicht es aus, nur fünf bis 
zehn Prozent der Deckenflächen 
mit INDUCOOL-Paneelen zu be-
legen. Der Rest der Decke steht 
den Architekten für die freie Ge-
staltung zur Verfügung. 
Die konditionierte Zuluft wird 
durch feine Düsen in den Raum 
eingebracht und dabei in zahl-
reiche Einzelstrahlen aufgeteilt. 

Aufgrund der hohen Induktion 
vermischt sie sich rasch mit der 
Raumluft und gewährleistet so 
eine bestmögliche Verteilung im 
Raum – selbst bei größeren Raum-
höhen aufgrund der Medienwände. 
Diese Mischluft wird mit sehr ge-
ringen Geschwindigkeiten in die 
Aufenthaltszone eingebracht und 
vermeidet dadurch ein unange-
nehmes Zuggefühl – gemäß den 
geltenden Grenzwerten für “Zug-
freiheit” wird dabei die höchste 
Komfortkategorie für bestmög-
liche Arbeitsplatzbedingungen 
eingehalten. Die INDUCOOL-Pa-
neele sind in Bändern je Raum voll-
kommen gleichmäßig über die De-
ckenflächen angeordnet. Dies ge-
währleistet eine optimale Aufnahme 
der Kühllasten mit einem gezielten 
Wärmestrom von unten nach oben. 
Das entspricht auch der Grundfunk-
tion des menschlichen Körpers, so 
dass die Raumkühlung im Einklang 
mit dem natürlichen Empfinden 
der Nutzer einhergeht. Eine zusätz-
liche Besonderheit bei diesem Pro-
jekt war der sicherheitsrelevante 
Zusatzanspruch nach Abhörsicher-
heit – eher ungewöhnlich für ein 
Produkt aus der Lüftungstechnik. 
Die INDUCOOL Zuluftdüsen er-
füllen dies aber per se.  t

I	 Die Induktion an der Unterseite des INDUCOOL-Paneels – und 
somit unmittelbar im Raum – sorgt für einen raschen Abbau 
der Ausblasgeschwindigkeit und von Temperaturdifferenzen, 
so dass im Aufenthaltsbereich höchste Anforderungen an den 
Raumkomfort erfüllt werden. 
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I	 INDUCOOL integriert mit Luft- und Wasserkühlung die guten 
Eigenschaften beider Systeme und ist damit gleich doppelt 
wirtschaftlich. Die kompakte Bauweise mit einer Einbauhöhe 
von nur 145 mm ermöglicht die konstruktive Integration in 
nahezu alle Deckensysteme. 
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Dezentrale Lüftungsgeräte  
für die Marienschule 
In den Klassenräumen der Telgter Marienschule in NRW und der ihr angeschlossenen offenen Ganz-
tagsschule (OGS) sorgen zwölf dezentrale Lüftungsgeräte von WOLF für einen effizienten und bedarfsge-
rechten Luftaustausch.

Der Stadtrat und die Verwal-
tung von Telgte hatten im 
Sommer 2021 die Bedeutung 
von maschineller Lüftung für 
die Gesundheit und das Wär-
meenergie-Management er-
kannt und suchten daher nach 
einer geeigneten Lösung für drei 
Grundschulen sowie für eine 
städtische Kindertagesstätte. 

Das Schulgebäude der 3-zü-
gigen Marienschule wurde 1955 
errichtet und der Anbau für die 
OGS sowie zusätzliche Klassen-
räume auf dem gleichen Grund-
stück im Jahr 1998 erbaut. Die 
Installation von zentralen Lüf-
tungsanlagen hätte in den Ge-
bäuden jeweils einen sehr hohen 
Installationsaufwand bedeutet. 

Ebenso wäre es schwierig ge-
worden, geeignete Aufstellorte 
für zentrale RLT-Geräte zu finden. 
Um diesem Aufwand und wei-
teren Unwägbarkeiten aus dem 
Weg zu gehen, war eine dezen-
trale Lüftungslösung gefragt, 
die kontinuierlich verbrauchte 
Raumluft zu 100 % gegen fri-
sche Außenluft austauscht.
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I	 Die Verrohrung vom Gerät nach draußen wird jeweils durch ein ehemaliges Oberlicht geführt. Statt der ehemaligen kleinen Fens-
teröffnung ist heute von außen ein unauffälliges, schwarzes Außen- und Fortluft-Doppelgitter mit Lüftungsschlitzen zu sehen.
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Klares Anforderungsprofil

Die neue Lüftuntechnik sollte vor 
allemhygienisch frische Luft be-
reitstellen, insbesondere, um ein 
Pandemie-Szenario besser be-
herrschbar zu machen, als dies 
durch Fensterlüftung möglich ist 
energieeffizient und damit kos-
tengünstig arbeiten im ganzen 
Jahr einen etwa gleichbleibenden 
relativen Feuchtegehalt der Luft 
in den Räumen einstellen sich 
optisch und akustisch unauffällig 
in die Klassenzimmer einfügen 
bedarfsorientiert und damit ener-
giesparend arbeiten eine gleich-
mäßige und zugluftarme Frisch-
luftverteilung im Raum ermögli-
chen im laufenden Schulbetrieb 
zu installieren sein (ohne die 
Schule schließen zu müssen). 
Um sich ein genaues Bild ma-
chen zu können, besichtigten die 
verantwortlichen Kommunalpo-
litiker und einige Mitarbeiter der 
Bauverwaltung eine vergleich-
bare Installation in einem Schu-
lungsgebäude (Schornsteinfe-
gerakademie) in Dülmen. Sowohl 
die Technik als auch eine staat-
liche Förderung von 80 % über-
zeugten die Verantwortlichen von 
der dezentralen Lüftungstechnik. 

„Zug um Zug“-Installation
Im Rahmen einer herstel-
lerneutralen Ausschreibung 
wurden die dezentralen Stand-
lüftungsgeräte des Typ CGL edu 
bei WOLF in Mainburg geor-
dert. Das Ingenieurbüro Heidrich 
aus Münster war für die Pla-
nung, Installation und Inbetrieb-
nahme der dezentralen Lüf-
tungsgeräte verantwortlich. 

In den Herbstferien 2022 wurde 
Zug um Zug die Lüftungsinstal-
lation in den Klassenräumen der 
Grundschule sowie den Räumen 
der OGS realisiert. Die Luft-
durchlässe wurden in den Ober-
lichtern und die Textilschläuche 

für die Zuluft-Verteilung an der 
Zimmerdecke montiert sowie 
die Elektroinstallation vorbe-
reitet. Das Anschließen der Lüf-
tungsgeräte an die Luftdurch-
lässe, die Verrohrung und ihre 
Verkleidung konnten dagegen 
klassenraumweise im laufenden 
Schulbetrieb (ab Januar 2023) 
durchgeführt werden. Die kom-
plette Installation hat pro Klas-
senzimmer etwa 2 – 3 Arbeits-
tage in Anspruch genommen.

Sichtmontage über ein  
Oberlicht
Die Verrohrung der Außen- und 
der Fortluft verläuft in Sicht-
montage und auf dem kür-
zesten Weg über ein ehemaliges 
Oberlicht nach draußen. Auf-
grund des notwendigen Schwitz-
wasserschutzes wurden sie mit 
einem geschlossenzelligem 
Dämmstoff ummantelt und aus 

optischen Gründen sowie zum 
Schutz vor Beschädigungen 
mit einer Blechmantelverklei-
dung im modernen Industrie-De-
sign verkleidet. Statt der ehe-
maligen kleinen Fensteröffnung 
ist heute von außen ein unauf-
fälliges, schwarzes Außen- und 
Fortluft-Doppelgitter mit Lüf-
tungsschlitzen zu sehen, hinter 
dem jeweils die Verrohrung für 
die Außen- und Fortluftleitung 
mündet. Die schwarzen Elemente 
fügen sich optisch unauffällig in 
die verklinkerte Fassade ein.

Maximal 1.000 m³ Luft pro Stunde 
können ausgetauscht werden. Im 
Nennluftbetrieb arbeiten die Ge-
räte mit einem Luftvolumenstrom 
von 300 bis 900 m³/h. Damit wäre 
selbst bei einer 35-köpfigen Klas-
senstärke die Mindestanforde-
rung für maschinelle Schul-
lüftungssysteme von mehr als 
25 m³/h Außenluftvolumenstrom 

I	 Das Anschließen der Lüftungsgeräte an die Luftdurchlässe, die Verrohrung und ihre 
Verkleidung konnten dagegen klassenraumweise im laufenden Schulbetrieb (ab Ja-
nuar 2023) durchgeführt werden. Die komplette Installation hat pro Klassenzimmer 
etwa 2 - 3 Arbeitstage in Anspruch genommen.
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pro Person im Raum erfüllt 
(Empfehlung führender Bran-
chenverbände vom 23. Mai 2022). 

Zugfreie und  
gleichmäßige Luftverteilung
Im Fußraum des Geräts wird die 
verbrauchte Luft aus dem Klas-
senzimmer abgesaugt und zu 
100 % ins Freie abtransportiert. 

Im Winter sorgt die Wärmerück-
gewinnung mit einem Wirkungs-
grad von über 90 % dafür, dass 
die für den Klassenraum er-
zeugte Heizenergie im Gebäude 
verbleibt. Da Fensterlüftung 
nicht mehr erforderlich ist, muss 
die Wärme entsprechend nicht 
neu erzeugt werden. Darüber 

hinaus stellt der Enthalpie-Wär-
metauscher sicher, dass die re-
lative Luftfeuchte im Raum mög-
lichst konstant gehalten wird. 
Letzteres dient neben der Be-
haglichkeit auch dem Infekti-
onsschutz, weil im Winter die 
Schleimhäute durch trockene 
Heizungsluft nicht unnötig ge-
reizt werden. Über mittig an der 
Raumdecke angebrachte Textil-
schläuche wird die Zuluft stets 
zugfrei und gleichmäßig im ge-
samten Klassenzimmer verteilt.

An heißen Tagen sorgt die Funk-
tion „Nachtlüften“ dafür, dass 
während der kühlen Nacht-
stunden die warme Raum-
luft durch kühle Außenluft er-
setzt wird, um auf diese Weise 

die Solltemperatur zu errei-
chen und ein angenehmes Raum-
klima beim Betreten der Klas-
senzimmer vorzufinden.

CO2-Sensor zur Anpassung 
des Volumenstroms 
In jedem Lüftungsgerät ist ein 
CO2-Sensor verbaut, auf dessen 
Basis der Volumenstrom be-
darfsgerecht und stufenlos ge-
regelt wird. Der Sensor erfasst 
kontinuierlich die CO2-Konzen-
tration der Raumluft und gibt 
den Wert an die Regelung weiter, 
um den Volumenstrom entspre-
chend dem Bedarf anzupassen. 
So wird nur die erforderliche 
Luft ausgetauscht und gleich-
zeitig werden die Betriebskosten 
auf ein Minimum begrenzt.

Die Steuerung der Geräte er-
folgt über ein Zeitschaltpro-
gramm, um Energie zu sparen. 
Nach dem Unterricht gehen die 
Geräte in den Standby-Modus 
und starten ca. 30 Minuten vor 
Unterrichtsbeginn. Während der 
Unterrichtszeiten regulieren 
die Anlagen den Luftvolumen-
strom im Klassenzimmer über 
den CO2-Gehalt. Flüchtige orga-
nische Verbindungen (VOC), stö-
rende Gerüche und insbeson-
dere Krankheitserreger (z.B. vi-
renbeladene Aerosolpartikel) 
können sich dadurch nicht mehr 
in der Raumluft anreichern.

34 Geräte in Telgter  
Bildungseinrichtungen
Nicht nur in der Marienschule 
wurden die dezentralen Lüftungs-
geräte CGL edu von WOLF ver-
baut, sondern auch in zwei wei-
teren Grundschulen und einer 
Kindertagestätte der Stadt Telgte. 
So kommen insgesamt 34 Geräte 
zum Einsatz und sorgen in den 
Bildungseinrichtungen für frische 
Luft und gutes Raumklima.  t

I	 Die dezentralen WOLF Lüftungsgeräte CGL edu laufen außerhalb des Schulbetriebes 
bedarfsgerecht in einem sehr sparsamen Grundlastbetrieb. VOC, störende Gerüche 
und insbesondere Krankheitserreger (z.B. virenbeladene Aerosolpartikel) können 
sich nicht mehr in der Raumluft anreichern.
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Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Information der Innung SHK Berlin

Adressänderungen

Ideal Project Berlin techn.  
Dienstleistungs GmbH 
Coswigelstraße 38,  
12681 Berlin 
Vorher: Allee der Kosmonauten 38, 
12681 Berlin

Gelöschte Betriebe

Firma 
Rolf Tomaske 
Sandhauser Straße 58,  
13505 Berlin

Jubiläen und Geburtstage

60. Geburtstag

Geschäftsführerin Heike Mallwitz 
Mallwitz Versorgungstechnik 
GmbH & Co. KG 
Hugo-Vogel-Straße 7,  
14109 Berlin 
am 25.10.2023

Geschäftsführer Dirk Jänichen 
Jänichen Versorgungstechnik GmbH 
Giesendorfer Straße 16,  
12207 Berlin 
am: 09.10.2023

75 Jahre alt 

Herrn Manfred Kasischke 
Lichtenrader Damm 250,  
12305 Berlin 
am:09.10.2023

Geschäftsführer Ralf Benndorf 
Benndorf und Hildebrand GmbH 
Bürgerstraße 17,  
13409 Berlin 
am 25.10.2023

25 Jahre Bestehen des Betriebes

Firma Torsten Lauschke GmbH,  
Inhaber Torsten Lauschke 
Rudower Straße 7,  
12351 Berlin 
am:01.10.2023

Luftan GmbH,  
Geschäftsführer Stefan Schneewolf 
Lipaer Straße 8,  
12203 Berlin 
am: 04.10.2023

25 Jahre Meisterjubiläum

Firma Peter Raschke,  
Inhaber Peter Raschke, 
Schmiedepfad 10,  
13437 Berlin 
am: 02.10.2023

Firma Peter Dieterich,  
Inhaber Peter Dieterich, 
Lauterstraße 21,  
12159 Berlin 
am: 02.10.2023
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Seminarvorschau Oktober-Dezember 2023
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de
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Seminarvorschau Oktober-Dezember 2023
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de
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3. Wärmepumpengipfel 
Statement von Helmut Bramann,  
Hauptgeschäftsführer des ZVSHK

Der 3. Wärmepumpengip-
fel hat eines eindrucksvoll 
gezeigt: Das SHK-Hand-
werk steht bereit, poli-
tischen Ziele umzuset-
zen. In einer repräsenta-
tiven Umfrage des ZVSHK 
bestätigten dies jüngst 
über 80 % der Fachbe-
triebe.  Fast alle bieten ih-
ren Kunden Wärmepumpe 
„aus einer Hand inklusi-
ve Wartung im After-
sale an“, d.h. sie haben 
sich vor Ort mit benöti-
gten Kollegenbetrieben 
bereits vernetzt oder weitere Kompetenzen im eigenen Betrieb 
aufgebaut. „Der Ball liegt bei der Bundesregierung. Die aktu-
elle Investitionszurückhaltung und somit drohende Verfehlung 
der Klimaschutzziele liegt in fehlender Klarheit der hierfür 
künftig bestehenden politischen Rahmenbedingungen“. stell-
te Helmut Bramann im Rahmen des Gipfels klar. Deshalb hat 
der ZVSHK gemeinsam mit der Heizungsindustrie von der Poli-
tik erneut gefordert:

1. Schnellstmögliche Umsetzung einer Förderkulisse, die ver-
lässlich und attraktiver sein muss als zuletzt. Die bisher dazu 
vorgelegten Eckpunkte würden sinnvolle Modernisierungsmaß-
nahmen eher ausbremsen.

2. Aufklärungsarbeit, damit Investitionen nicht bis zur Umset-
zung kommunaler Wärmepläne unterbleiben.

3. Angemessene Strompreise, um diese Investitionen auch ren-
tabel zu gestalten

4. Abbau technischer und administrativer Hindernisse bei För-
derung, Installation und Netzanschluss.

I	 Helmut Bramann, 
Hauptgeschäftsführer des ZVSHK
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